
UZUmMuUutfe SCWESCH ausgewählte Zentralprobleme sche Museum großen Ausstellung veranlaßßt,
W1C ELIW2 die Lage un die Geschichte der Domkurien die anhand Überfülle VO  z} Exponaten das polıti-
anhand der Quellen selbst vorzuführen kartogra- sche, bauliche und kulturelle Fortschreiten der Stadt
phısch erfassen Grt Der Verfasser entschuldigt sıch dokumentieren soll Dazu 1STt C1NC fast sıebenpfündige

SCINCN ‚‚Bemerkungen ZU TIhema’’ da{fß ‚Festschrift MIt Beıträgen namhafter Autoren
nıcht alles umfassend bearbeiten konnte ‚‚Dazu IST MIt zahlreichen Abbildungen versehen etschıenen
EINEISECITS das Quellenmaterıal der die wissenschaftli-
che Vorarbeit teilweise lückenhafrt andererselts Leider wurde auf Katalog als Handreichung für
aber wiederum das Schritttum umfangreich CWOTL- die Besucher verzichtet INhan muß sıch schon pfadfın-
den Der Verfasser versaumte allerdings C1iNe metho- derischer Tugenden bedienen siıch der Ausstel
dische Eingrenzung bzw C1INe Besinnung auf lung zurechtzufinden DiIie Beschilderung
(kunstgeschichtlich topographische) methodische der Exponate macht das Fehlen Kataloges och

deutlicher un die audiovisuelle Hılfestellung annnGrundlage Der Eınbau VO  - kırchen- und soz1ialge-
schichtlichen Komponenten NUur AaUS der Literatur eben NUfr Information SC1i$Nn Die 17 Abteiılungen
ann leicht Zirkelschlüssen führen und 1IST auch beigefügten Loseblatt Informationen kommen oft
durch das vielfach beobachtende sozialgeschichtli- ber allzu Allgemeıines nıcht hiınaus Der Wıssensdur-
che Engagement der Kunsthistorie nıcht gedeckt Der annn NUur die ‚‚Festschrift das wahren Sinne
Hıldesheim Abschnıitt 1IST WI1IC auch diesem .inhaltsschwere Kompaktkompendium braun-
Buch übersichtlich geschrieben aber der Verzicht auf schweigischen Werdens auf den verschiedenen Ebe
die topographische Einzelliteratur Forschungen NnenNn des Museum MIt sıch herumschleppen Leider
ber den Dombezıirk un: den Bereich VO  e} St Andreas schreiben die ausgezeichneten wissenschaftlichen Be1-
oder ber die Wort un Fronzinse macht die Aus- die Ausstellung selbst herum un die Bebıl
einandersetzung ziemlich obsolet Das sozlialge- derung steht nıcht CNESICEM Zusammenhang
schichtlich wichtige Buch VO  - Brigide chwarz 711 MIt den Beıträgen und Exponaten Das VO  - der Schul
mittelalterlichen Hıldesheim (Der Pfennigstreit pädagogik schon lange System des ‚„‚Do 1t-
Hıldesheim 1243 Hıldesheim Bernward 1ISTt youtself Puzzles IST 1er für C1NC useale Präsenta-

8(078| entdeckt un verlangt dem Lernwilligen etlichesnıcht mehr berücksichtigt worden
finderischen und kombinatorischen Gaben aAb C1-

nıcht doch interdisziplinäre Forschung (Kunst echte Ausstellung Z Selbsterarbeiten! Wer 27Zu
geschichte Sozialgeschichte, Kırchengeschichte genügend Elan mitbringt wırd dem Schutz des
Archäologie) WI1IC S1C ELIW2 durch Anregung VO  =) testauratorischen Zwecken Glaskäfig do
Rötting Braunschweig begonnen wurde, sol mMestiziefrte Braunschweiger Burglöwen VO  ; 1166 auf

Kosten kommenchen Thema als Forschungsobjekt ANSCINCSSCHNCI be1
kommt? Als Überblicksbuch IST aber diese Arbeit
durchaus empfehlen Für dıe Leser dieser Zeıitschrift 1IST CS erlaubt NUur auf

Chrıstof Römer die kırchengeschichtlichen Exponate un Beıträge C1N-

zugehen Wıe C1in überdimensionaler Leporello be
trachten 1ISTt der großartige pfrotestantische un bıisher

Ausstellung ‚, BrunswieR 71031 Braunschweig 71981 fast unbekannte Passıonszyklus AUS$ der Mıtte des 1/
Die Stadt Heinrichs des Löwen VON den Änfängen Das Jahrhunderts der ausSs der St Magnı oder AaUSs der St
ZALT. Gegenwart””. Städtisches Museum Braunschweig, Katharınen-Kırche SLAMMT ertmann Oertel be

1981 24 1981 Festschrift aUT Ausstel- schreibt ıh eingehend ! SCiINCM Beıitrag ‚‚Eın Braun-
[ung, hrsg. VON erd Shzes, Redaktion Matthias DPuh schweiger Passionszyklus’’ (S 429—450). ine spatere
le Braunschweig: Städt MuSsSeum. VE 5 zahlr., teils Zeıt ahm Anstofß der ‚„‚entsetzlıch abgeschmack-
Jarb AbDD en und barbarischen Veranschaulichung der Passıon

un überließ iıh dem Städtischen Museum (S 429)Dıie Entwicklung des 1031 Zr erfsten Mal der Instruktiv sind die Ausführungen VO  } Luitgard Came-
Weıheurkunde für die St agnı Kırche erwähnten fer ber ‚,‚Braunschweiger Bucheinbände des 15 Jahr‚brunesguik Z heutigen Braunschweig un C1iNC hunderts’’ ® 339—348) un: ber ‚‚Inkunabeln MI
Reıihe stadtgeschichtlicher Jubiläen der 200 Holzschnittillustrationen der Stadtbibliothek
Todestag Gotthold Ephraiım Lessings dıie 150 Braunschweig (S 2349 360) die auch CiNe Reihe
Geburtstage des Diıchters ilhelm Raabe un: des
Mathematikers Rıchard Dedekıind haben das Städti-

kirchlicher Werke enthalten Wolfgang Jünke VCI-
faßte Aufsatz ber vier ‚‚Ausgewählte Beıispiele
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ber dıe Tätigkeıt des Geıistliıchen Gerichtes der Stadt ben Zu danken ISt aber auch der Museumsleıtung,
Braunschweig zwischen 1780 und 814° (S 161 — die den Objekten soviel Platz einräumte: normaler-
179) un: kommt dem Ergebnis, dafß das 1680 eInN- welse Sind diese Stücke ja nıcht eingehend AUS der Nä-
getrichtete städtische kırchenrechtliche tem1um eine he Zu) betrachten.
Art Konsistorium War

Pretiosen efsten Ranges sind die Dorstädter Strahlen-
Besonders breiten Raum nehmen dıie old und Sıl MONSTILaAaNz VO  w 1696, ausgestellt hne dıe autsteckbare
berarbeıiten ein, ber die erd Spies in seinem Beıtrag Kreuzreliquie, aber komplett abgebildet in der est-
‚‚Braunschweiger Goldschmiede’’ (S 275—337) schrift (S 473, Nr der Augsburger Me{fßkelch mıt
e1InN alphabetisches Verzeichnis etrstellt hat Dıie ber Halbedelsteinen und Emaıiulminiaturen SOWl1e das
mehrere Räume verteilten Exponate sind offensicht- gehörıge Medfservice VO  = 1697 Geschenke des 1/10
ich pragmatıschen Gesichtspunkten konvertierten Herzogs Anton Ulriıch Nimmt MNan die
mengestellt worden: ELIW2 in einer Vıtrine Kelch exemplarısch gezeigten Paramente hinzu, wırd sehr
un Kaffekannen nebeneinander Nutzobyjekte, die deutlich, welchen Stellenwert die Pflege des (sottes-
Irınkbares fassen haben Platzmangel hat möglı- dienstes be1 diesen Augustiner-Chorfrauen hatte.
cherweise eine andere ausstellerische Kombination be- Schlıchtere, in Braunschweig bzw Wolf£fenbüttel gCaAL-dingt: das Tragaltärchen ARON St Magnı, Anfang 153 beitete Kelche, Leuchtergarnituren, Weihrauchfafß
Jahrhundert, steht neben einem Haufen Brakteaten mıiıt Schiffchen und Löffel (!) erganzen das Bild Dor-
Aaus der Zeıit Heınrtichs des Löwen. der soll doch städter Spezıialıtät sind die Antependien, ebenso W1E
‚„‚Kırche und ommerz’‘ angedeutet werden? Be1i die Von den Klosterfrauen selbst gefertigten Mediige-dem als ‚„‚Splegel”” bezeichneten, museumse1genen wänder, die mıt köstliıchen Detauıils versehen sind

che Gebrauch äher untersuchen: ofIm un Ver-
Objekt Abb 533) ware aber doch der ursprünglı- Eınige davon wurden ausgestellt, geschickt kombı-

niert mıit fe1l der Kirchenfahnen. So entsteht ein g -zierung mıiıt einer ‚‚51eben-Schmerzen-Madonna’’ las tefr Überblick ber den ehemalıgen Reichtum der Sa-
SCI1 eine ZU Spiegel umfunktionierte Kanontatel e_ kriste1. Die zu ‚Roten Ornat’” zugestellte Kasel mit
kennen. Vielleicht ließe sıch auch darüber Klarheıt dem Pelıkan AbDb 478, Nr 13a) gehörte ursprung-verschaffen, für WCI der Goldschmied J. Dörıng ich aber nıcht 2Zu
(1753—1772) diesen Sılberrahmen gefertigt hat un

die dazugehörenden beiden anderen Stücke VCI- uch dıie vier überlebensgroßen Figuren des Hochal-
blıeben sind tafs VO  - Ziesen1s, 1766 gearbeitet, konnten

eiım Brand der Klosterkirche 1919 werden.
Ausschlıeflich sakralen Gegenständen sind ZWEeI1 in- Tradıtionsgemäfß werden die beiden weıiblichen Heılıi-
einandergehende Räume gewidmet. Der eine, mıt SCH als hl Helena, Mutter Kaiser Konstantıins des
dem Borgentrick-Altar, 1St für die Ausstellung NUur Großen, und als hI Monnika, Mutter des hl Augusti-durch vier Plenarmissalıen ARON dem Kanonikerstift NUS, bezeichnet; CS sollte aber and der Attrıbute
(‚„„‚Domstift”) St Blası1 erweıitert worden. Leider doch och einmal untersucht werden, ob diese Na-
schrieb Dıieter Matthes NUufr ein Faltblatt, aber keinen mensunterlegungen stimmen können. Schön 1st CS,
Katalogbeitrag AaZu Der zweıte, sehr große Raum 1st daß mMan 1im Museum einmal die Altarfiguren Aazu
ausschliefßlich der katholischen Barockkultur des gehören och der hl Augustinus un der hl Ambro
Braunschweiger Raumes gewidmet und wurde auch S1US Aaus der Nähe besehen annn SO fällt jetzt die
technısch VO  — Ute Römer-Johannsen betreut. In den köstlıch gestaltete rtechte Seite des hl Ambrosius auf
knappen Festschriftbeiträgen mıiıt zahlreichen Abbiıil der Kırchenlehrer überwindet den personifiziertendungen ber ‚,Dıie Katholische Gemeinde Braun- Ar1ıanısmus, dem ein Teufelchen Aaus dem Munde EeNT-
schwe1ig. Die Barockkirche St 1colaı”’ (S 463—470) flieht
und ‚„‚Das Augustiner-Chorfrauenstift Kreuz
Dorstadt’ (S 471—482) erläutert Ute Römer- Die Paramente un: die lıturgischen Geräte Aus St Nı1-
Johannsen, Was diese immer och in kirchliıchem Ge- colaı, Geschenke des Kurfürsten Johann Wıl
brauch befindlichen Liturgica AUS dem 1810 aufgeho- helm VO  - der Pfalz, der Kaıserin Elısabeth Christine
benen Chorfrauenstift (be1 Wolfenbüttel) und aAus der Aus dem Hause Braunschweig un ihrer Tochter, Kat1-
1944 abgebrannten, barocken Propsteikirche St Nıco- ser1in Marıa Theresıia, SOWl1e VON Hofbeamten, sind

nıcht minder kostbar als die Aus Dorstadt. Sielaı Nachfolgerin 1Sst St Aegidien mıiıt Braun-
schweiger Geschichte verbindet und VO  w denen sıch wurden schon einmal gezeigt auf der 1979 1im Braun-
die beiden Gemeinden eın halbes Jahr ha schweigischen Landesmuseum präsentierten Ausstel-
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lung ‚, 300 Jahre St Aegıdien . die VOoN Ute Römer- Wenn jetzt auch die fachkundig und SOTrgSamı erstellte
Johannsen mitinauguriert wurde. Im Katalog VO  ; Ausstellung ‚‚Dıe Zisterzienser. Ordensleben ZWI1-
1979 (S Rezension VO  — Joseph König, in Dıie 1Özese schen Ideal un Wırklichkeit” abgebaut 1St, bleibt
Hıldesheim in Vergangenheit un: Gegenwart, Jg 48, der umfangreiche Katalog mıit den dreißig Aufsätzen
1980, 109—110) erfolgte eine ausführliche Be- ein wesentliches Hılfsmittel ZU[C Kenntnıis des Zister-
schreibung und die and alter Inventare DE- ziensetordens. Das heraustagende Merkmal der Aus
NOINMENEC Zuschreibung dıie tifter durch die Ver stellung 1im Krönungssaal des Aachener Rathauses un:
fasserın des Kataloges 1Sst C: nıcht theoretisierend ‚‚Monastı-

sches’’ un: ‚‚Zisterziensisches’” darzustellen und
Was in den Ausstellungen nıcht besonders hervorge- beschreiben, sondern VOL allem die überkommenen
hoben werden konnte die behutsame Art moder- Zeugnisse der Geschichte selbst sprechen lassen.
ner Restaurierung un fgänzung alter kirchlicher twa 9% der Ausstellungsgegenstände Or1g1-
Textilien se1 1er doch gezeigt Beispiel des nale, die restliıchen “Y% Sekundärmaterialıen, die
ebenfalls ausgestellten Pluvıales AUS$S dem ‚‚Brancon1- aber entscheidend die Zusammenhänge verdeutlich-
Ornat’” Von 17 /0 Abb 469, Nr 6 Stab und ten un sıch gut zwischen die Orıiginale einfügten. So
appa des Pluvıales zerschlissen un vermutlıch gelang CS, vielfältige Einzelintormationen in die Ge-
Ende des Jahrhunderts 1im Zeitgeschmack DO- schichte des Zisterziensetordens einzubringen. Im
tisch erganzt worden. Die Restaurierung 1976 in einer Ausstellungskatalog übernehmen diese Aufgabe die
Aachener Werkstatt entfernte diese Ergänzungen wIle- dem Katalogteıl vorangestellten Autsätze.
der, und ihre Stelle tfaten als solche kenntliıch eIN-
farbige Ersatzstücke, die siıch aber in der Farbdezenz Es SpICH£gT den Rahmen einer Rezension, die Aufsätze
bestens harmonisch einfügen. Das annn leider die 1im einzelnen besprechen.
schwarz-weiße Abbildung nıcht zeigen (S 469, Nr
11) Eın Teıl befaßt siıch mit der Geschichte des Zisterzien-

serordens: die Stellung des Zisterzienserordens 1mM
Zum Abschluß SC 1 och auf die Abteilung VO  . Hart- Rahmen der Geschichte der Mönchsorden, seine An-
MUt Rötting ZUrC Stadtarchäologie hingewlesen. Zwar fänge, die Rolle des Gründers Bernhard VO  — Clair
ist CS notwendig, in einer thematiısch gedrängten VauUX, Zisterzienser Kreuzzüge Heidenkrieg, Z
Präsentation schon Aaus Platzmangel NMUurF wesentliche sterzienser Papsttum Episkopat 1im Miıttelalter,
Stücke zeigen, doch hätten die seiner Leitung dıie Ausbreitung der Zisterzienser 1mM 12 und 15 Jahr
1im Jahre 1978 in der ehemalıgen Benediktinerkirche hundert, die Ansıedlung zwischen Elbe un: Saale, der

Vertall des zisterziensischen Ordenslebens 1im spatenSt Aegidien in der Abtsgruft gefundenen Reste eines
Krummstabes Von 1150 un einer Inful mıt LöÖ- Miıttelalter, Reformen un Kongregationsbildungen,
WENMUSTE VoNn 170 einen markanteren Platz VCI- Zisterzienserklöster in der Reformation, 1im Zeitalter
dient. Beide Ssind ZWAaf och nıcht abschließend WiSf des Barock un:! der Aufklärung, als Reichsstände, die
senschaftlich bearbeıtet, haben aber ihren besonderen Geschichte der Trappisten in Deutschland, Zisterzien-
Stellenwert 1im ‚Kunstkreıs Heıinrichs desSos SCI 1im 19 un:! Jahrhundert, die /Zisterziensetin-
Löwen un können durchaus anderen eutopäischen L11IC  o 1im deutschsprachigen Raum.
tücken dieser Art un: dieser Zeit die Seite gestellt
werden. Eınen zweiten Schwerpunkt bılden die übrigen Autfz:

Ssatze, die Einzelthemen des zisterziensischen LebensJürgen Beuchel
aufgreifen: die Spiritualıität, die Liturgie, Mathematık

Naturwissenschaft Technik Medizın be1 den
Dıie Siısterzıienser. Ordensleben zwischen €a und Zisterziensern, die Bedeutung der Arbeiıit 1im zister-
Wirklichkeit. Eıne Ausstellung des Landschaftsver- ziensischen Denken, die Wırtschaftstätigkeit der Z1
Dandes Rheinland. Rheinisches MuSECUMSAMLT, Brau- sterzienser 1M Miıttelalter, Agrarwirtschaft: Handel
weiıler. (Ausstellung) Aachen, IM Krönungssaal des und Gewerbe, Wırtschaftsverfassung und Wirtschafts-
Rathauses, Juli — 28 Sebtember 1980 Bonn: tätigkeıt bayerischer Zisterzienserklöster 1m Zeitalter
Rheinland-Verlag Komm,., Rudolf Habelt Verlag des Barocks, Verfassung des Ordens und OrganısationmoDH. 707 $ 270 ADO., Farbtafeln, Faltkar- der Einzelklöster.
LEN, Leineneinband Il Schrıften des Rheinischen
Museumsamtes Nr 10) ISBN 3-/927:0)575 Bereıts der Überblick ber die Autsätze zeigt, da{fß der

306 Bereich ‚„ Wırtschaft un Handel’’ jer stark in den
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